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DirektorWolfgang Bodei

NeueDirektion, neuer

Hochschullehrgang

und gewohnt hoher

Ausbildungsstandard:

Das Technische

Bildungszentrum

Hollabrunnbleibt am

Puls der Zeit.

Schwung an der HTL

NEUES AN DER HTL HOLLABRUNN
· ································································································

· ································································································

Welch besseren Garan-
ten könnte es für eine

an der Zukunft ausgerichtete
Ausbildungsstätte für Ju-
gendliche geben, als ein neu-
es, erfahrenes Leitungsteam
und ein neuer universitärer
Lehrgang? Beides ist seit dem
Schul- & Studienjahr 2010/11
am Technischen Bildungs-
zentrumHollabrunnRealität.

AbsolventInnen sind am
Arbeitsmarkt sehr begehrt
- auch international
Zum Geheimrezept des Er-
folgs Hollabrunner HTL-Ab-
solventInnen gehört laut
Wolfgang Bodei, dem neuen
Direktor, das umfangreiche
technische Fachwissen so-

wie breites Allgemeinwissen.
Hollabrunner HTL-Absol-
ventInnen sind schon heute
international gefragte Ar-
beitskräfte für klassische
Hightech-Projekte und für
die umweltschonenden
Green Technologies. Nicht
selten bewegen sich die jähr-
lichen Einstiegsgehälter um
40.000 €.
Um die hohe Wettbewerbs-
fähigkeit der Hollabrunner
HTL-AbsolventInnen auf
dem Arbeitsmarkt zu halten
und auszubauen, unterstüt-

zen ab diesem Jahr auch Wil-
fried Trollmann und Herbert
Tober, die neuen Abteilungs-
leiter für Elektronik und Ma-
schineningenieurwesen, das
bewährte Leitungsteam.

Seit heuer gibt’s auch ein
Fachhochschulstudium
Das Schuljahr 2010/11 wird
am Technischen Bildungs-
zentrum Hollabrunn auch
zum Studienjahr: Seit heuer
wird ein international ange-
legtes Fachhochschulstudi-
um angeboten, das in zwei

Jahren berufsbegleitend zum
Fachhochschulabschluss ei-
ner/s Maschinenbauingeni-
eurs/in führt. Alle an Mathe-
matik, Naturwissenschaften
und Leistung interessierte
SchülerInnen und Studen-
tInnen sind wieder herzlich
eingeladen, sich am Techni-
schen Bildungszentrum Hol-
labrunn für eine erfolgreiche
TechnikerInnen-Zukunft
ausbilden zu lassen.
Mehr Informationen unter
der HotlineE 02952/33 61 226

oder aufwww.htl-hl.ac.at
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Ideal zum Lernen: Zimmer in Ruhelage – nur 5Minuten vomZentrumHollabrunns entfernt.

Wer sich für eine

Ausbildung an der

HTL entscheidet,

findet in den

Internaten nicht nur

Unterkunft, sondern

ein bequemes,

ruhiges Arbeitsklima.

Das Internat bietet
ideale Voraussetzun-

gen für HTL-Schüler: Nicht
nur die Nähe zur HTL son-
dern auch das umfangreiche
Angebot des Studenten-
heims sollte angehende
Schüler überzeugen: Die
Schüler werden durch unse-
re Haupterzieher ganztägig
betreut, das heißt sie finden
immer jemanden, der sich
um sie kümmert. Am Abend
wird das Team der Haupter-
zieher durch Lehrer und Leh-
rerinnen der HTL Holla-
brunn ergänzt. Für die Schü-
ler steht so neben der um-
fangreichen pädagogischen
Betreuung täglich eine kos-
tenlose Lernhilfe zur Verfü-
gung. Ein umfangreiches
Freizeitangebot ergänzt die
pädagogische Betreuung und
sorgt für einen sinnvollen
Ausgleich im anstrengenden
Schulalltag.
Infos unter www.inter-
nat.sth-hollabrunn.at

Das Sportinternat

Das Sportinternat Holla-
brunn kombiniert eine schu-
lische Ausbildung mit einer
leistungsorientierten sportli-
chen Ausbildung in den
Sportarten Fußball und Ten-

Internat, Lernen, Sport!

UNTERKUNFTSMÖGLICHKEITEN
· ·········································································

· ·········································································

In Ruhe studieren: Entspanntes
Lernen in der hauseigenen Biblio-
thek.

nis. Es verfügt über drei Ra-
senplätze und einen Kunst-
rasenplatz, eine Kraftkam-
mer und einen Fitnessraum.
Ein ganzjähriges leistungs-
orientiertes Training in bei-
den Sportarten ist so immer
möglich.
Info: www.spi-hollabrunn.at
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Ob in hochkomplexen Anlagen

oder im kleinen Handy: Die

Elektronik bestimmt unser

Leben. Dementsprechend

interessant ist die Ausbildung

in der Abteilung Elektronik

und Technische Informatik.

Elektronik ist aus dem
modernen Leben nicht

mehr wegzudenken und
überall zu finden – die Band-
breite ist uns meist gar nicht
bewusst: Am Morgen holt

Elektronik ist überall

ELEKTRONIK UND TECHNISCHE INFORMATIK
· ································································································

· ································································································

uns der Radiowecker aus un-
seren Träumen und wir er-
fahren die neuesten Nach-
richten aus aller Welt. Unser
Frühstückskaffee kommt
aus einer automatischen Es-

pressomaschine und wir
putzen unsere Zähne mit ei-
ner elektronischen Zahn-
bürste. Auf dem Weg in die
Arbeit werden wir durch
elektronische Verkehrsleit-
technik vor Staus gewarnt
und können mit dem Navi-
gationsassistenten vielleicht
ausweichen. Die zahlreichen
elektronischen Systeme im
Auto unterstützen uns,
durch Smartphones haben
wir immer und überall Zu-
griff auf das Internet, und
ein Büro ohne vernetzte
Computersysteme können
wir uns schon gar nicht
mehr vorstellen. All diese
elektronischen Systeme wer-
den von TechnikerInnen
entwickelt, gefertigt, getes-

tet, gewartet und repariert.
Die nötigen breiten Grund-
kenntnisse lernen die zu-
künftigen TechnikerInnen
in der Abteilung „Elektronik
und Technische Informatik“.
Die Schüler können sich in-
dividuell in folgende Berei-
che einarbeiten:

Audio und Video
Processing
Es beschäftigt sich mit der
Sprachsteuerung von Syste-
men und der Codierung von
Audiosignalen für die
schnellere Übertragung,
ebenso mit der Videoverar-
beitung und Bilderkennung
in der industriellen Ferti-
gung oder im alltäglichen
Verkehr. Auch für die Audio-Mobile ApplicationsmitmodernenHilfsmitteln selbst entwickeln.

Abteilungsvorstand
Wilfried Trollmann
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Professionelle Audiomesstechnik
im Labor

und Lichtsteuerung im
Eventbusiness werden Spe-
zialisten gesucht.

GreenIT und
Umweltmesstechnik
Das Energiesparen im IT-
und Mobilbereich wird ein
immer wichtigerer Faktor.
Auch die intelligente Ener-
gieverteilung von erneuerba-
rer Energie wird nur mit ver-
netzten elektronischen Sys-
temen möglich sein. Sensor-
netze für Wetter- und Katas-
trophenwarnungen können
Menschenleben retten.

Robotik
Robotersteuerungen in der
Automatisierung und Ferti-
gung müssen programmiert
und gewartet werden. Auto-
nome Roboter übernehmen
viele sicherheitsrelevante
Aufgaben, und im Medizin-
und Pflegebereich unterstüt-
zen elektronische Systeme
die Ärzte und Pfleger.

WebComputing und
Mobile Applications

Die vielen Applications für
Smartphones erleichtern uns
das Leben. Auch die moder-
ne Wirtschafts- und Finanz-
welt würde ohne die verteil-
ten Rechnernetze oder ohne

Cloud Computing nicht
mehr funktionieren. Alle
diese Systeme werden über
Internet programmiert und
gewartet. Das Lehrerteam der
Abteilung „Elektronik und
Technische Informatik“ un-
ternimmt alles, damit auch
in Zukunft die Ausbildung
unserer Schülerinnen und
Schüler am letzten Stand der
Technik ist und konkurrenz-
fähig bleibt. Der Beweis da-
für sind die zahlreichen 1.
Preise und viele sehr gute
Platzierungen bei bundes-
weiten Wettbewerben im
vergangenen Schuljahr.
In der Schule sind jedoch
nicht nur die technischen
Inhalte wichtig, sondern
auch die Sozial- und Perso-
nalkompetenz. Die Abtei-
lung „Elektronik und Techni-
sche Informatik“ setzt daher
folgende Akzente:
? Sozial- und Personalkom-
petenz im 1. und 2. Jahrgang
? Intensive Betreuung der 1.
Klassen und Jahrgänge (z.B.
Infos an Eltern über Schul-
leistung schon imOktober)
? Motivationssteigerung
durch Leistungsanreize
? Vermehrte Exkursionen
sollen die Anwendbarkeit
und den Sinn des Gelernten
zeigen.

Zuschauen – aber auch selbst
programmieren und entwickeln

von Fußballroboternmacht Spaß.

· ··················································································································
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ELEKTRONIK UND TECHNISCHE INFORMATIK

Facts zum neuen Lehrplan
Mit dem neuen, moder-
nen und richtungweisen-
den Lehrplan bieten wir
in der Abteilung „Elektro-
nik und Technische Infor-
matik“ nicht nur eine um-
fassende und zukunftsori-
entierte Grundausbil-
dung, sondern auch indi-
viduell wählbare Module
mit Vertiefungen in der
Technischen Informatik.
Neben den allgemeinen
Pflichtgegenständen wer-
den folgende Fächer ange-
boten: Hardwareentwick-
lung, Messtechnik und
Regelungssysteme, Digita-

le Systeme und Computer-
systeme, Kommunikations-
systeme und –netze, Fach-
spezifische Softwaretechnik,
Laboratorium und Prototy-
penbau elektronischer Syste-
me. Mit dem neuen Gegen-
stand Sozial- und Personal-
kompetenz können die Fä-
higkeiten und Begabungen
der Schülerinnen und Schü-
ler individuell und in der
Gruppe verfeinert werden.

Im 4. und 5. Jahrgang können
die Schüler individuelle
Schwerpunkte setzen – lesen
Sie dazu im großen Bericht
auf dieser Doppelseite.
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Immer komplexer werdende

Anlagen brauchen Fachleute,

die stets am aktuellen Stand

der Technik sind. Daher steht

in der Abteilung Elektrotechnik

der letzte Stand der Technik

immer imMittelpunkt.

Was unterscheidet
Disteln von Kürbis-

sen? Wie kann man Strom-
verbrauchsdaten von bis zu
zehn Steckdosen sammeln?

Elektrotechnik – innovativ

ELEKTROTECHNIK
· ································································································

· ································································································

Wie kann das Energiespar-
potenzial visualisiert werden
oder zum Beispiel die Ener-
gieeffizienz von Außenbe-
leuchtungen überprüft wer-

den? Wie kann für eine tech-
nische Universität (ETH-Zü-
rich) eine Laborübung ent-
wickelt werden, welche die
Funktionsweise von alterna-
tiven Energiequellen erklärt?
Schülerinnen und Schüler
der Abteilung Elektrotechnik
wissen, wie’s geht. Sie haben
alle diese Fragen im letzten
Schuljahr in ihren Diplomar-
beiten beantwortet.

Zukunftsorientiert in eine
krisensichere Branche
Die Abteilung für Elektro-
technik setzt seit Jahren auf
eine innovative und zu-
kunftsträchtige Ausbildung
ihrer Schülerinnen und
Schüler, vor allem im Be-

reich der regenerativen
Energieerzeugung, der Elek-
tromobilität sowie der Ener-
gieeffizienz und der Energie-
einsparung. Sie bietet ihren
Schülerinnen und Schülern
damit eine optimale Grund-
lage für ein abwechslungs-
reiches und zukunftsorien-
tiertes Berufsleben. Die
Nachfrage nach gut ausgebil-
deten Fachkräften im Be-
reich der Energietechnik ist
nach wie vor hoch bzw.
nimmt sogar noch stark zu.
Somit stehen die Chancen
für AbsolventInnen der Ab-
teilung für Elektrotechnik
sehr gut, um am Arbeits-
markt interessante und vor
allem krisensichere Jobs zuLeistungselektronik und Antriebstechnik bieten zukunftssichere Jobs.

Abteilungsvorstand
ValentinWeichsler
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Ausbildung an authentischen Anlagen im ET-Labor in Hollabrunn.

und zukunftsträchtig
bekommen. Neben der qua-
lifizierten technischen Aus-
bildung soll aber auch der
Grundgedanke für eine nach-
haltige Ausgewogenheit zwi-
schen Arbeits- und Lebens-

welt geweckt werden. Viele
Projekte unterstützen unse-
re Jugendlichen, mit einer
immer komplexer werden-
den Welt zurechtzukommen.
Orientierungstage an der

Abteilung für Elektrotechnik
bereits am Anfang des ersten
Schuljahres erleichtern den
Umstieg von der AHS/HS
und die Bildung einer guten
Klassengemeinschaft.

Eine intensive Zusammenar-
beit zwischen Elternhaus,
Abteilungsleitung und Jahr-
gangsvorstand ermöglicht es,
rasch zu reagieren, sollte es
einmal nicht so gut gehen.
Ein engagiertes Lehrerteam
bemüht sich stets, auf dem
letzten Stand der Entwick-
lung zu sein.
Die Verknüpfung von Sport
und Technik, Spiel und Spaß
bei eintägigen oder mehrtä-
gigen Exkursionen sind ein
gelungener Mix aus fachli-
cher Bildung und gemein-
schaftlichen sportlichen Ak-
tivitäten – entscheidende Pa-
rameter für ein positives Ar-
beitsklima und für persön-
licheWeiterentwicklung.

Der Sonnen-
folger richtet
sich stets
nach der
Sonne und
sorgt dabei
fürmaxima-
len Energie-
ertrag.

Hinter den (Schalt-)
Kulissen: Sichere und

zuverlässige
Verteilung der

Sonnenenergie.

· ··············································································································································································

INNOVATIVE MASCHINEN MACHEN STARTKLAR FÜRS 21. JAHRHUNDERT

„Fit for Future“ im Elektrotechniklabor
Die Abteilung Elektrotech-
nik der HTL Hollabrunn hat
in diesem Jahr das Elektro-
maschinenlabor erneuert –
mit herkömmlichen Indus-
triemaschinen, die dem ak-
tuellen Stand der Technik
entsprechen. Es ist dies eine
Ausstattung, die der künfti-
gen Arbeitswelt entspricht –

Hollabrunn unterscheidet
sich hier grundlegend von
anderen Bildungsstätten.
Die Maschinensätze weisen
allesamt eine Drehmoment-,
Drehzahl- und Leistungs-
messung auf, die wiederum
mit Industriestandardkom-
ponenten realisiert wurde.
Die Visualisierung wurde da-

·
·
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bei mit Power-Panels von
der österreichischen Fir-
ma Bernecker und Rainer
(B&R) durchgeführt.
Durch diese Erneuerun-
gen kann der Laborunter-
richt für unsere Schüle-
rinnen und Schüler auf
dem aktuellen Stand der
Technik erfolgen.

Foto: Eva Kelety
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Durch weitere Investitionen in die Labortechnik wurden unter anderem auch
Weichenstellungen bei der Qualifikation zumAbfallbeauftragten gesetzt.

In der Abteilung

Maschineningenieur-

wesen gab es

zukunftsorientierte

Investitionen in die

Labor- Ausbildung des

Ausbildungsschwer-

punkts Umwelttechnik.

Etwa 10% aller Be-
schäftigten der EU sind

in umweltnahen Bereichen
tätig. In Österreich liegt der
Anteil mit rund 160.000 Be-
schäftigten bei etwa der
Hälfte, Tendenz steigend.
Ein erfreulicher Trend – be-
sonders in Krisenzeiten.
Die Abteilung Maschinenin-
genieurwesen setzt im
Schwerpunkt Umwelttech-
nik zahlreiche neue Impulse
und bietet den Schülerinnen
und Schülern eine den Bran-
chenanforderungen exzel-
lent entsprechende Ausbil-
dung mit ausgezeichneten
Chancen auf dem europäi-
schen Arbeitsmarkt. Neben
der Entwicklung einzelner

MASCHINENINGENIEURWESEN
· ·············································································

· ·············································································

Wirtschaftssektoren sind
auch politische Ziele, wie die
Vorgabe der EU für Öster-
reich, bis 2020 den Anteil der
erneuerbaren Energiequel-
len auf 34% zu erhöhen, be-
deutsame Einflussfaktoren
auf die zukünftige Beschäfti-
gungsentwicklung im Um-
weltsektor.

Umweltbezogenes
Fachwissen dominiert
In den Labors des Ausbil-
dungsschwerpunktes Um-
welttechnik wurden wie
schon in den vorhergehen-
den Jahren zukunftsorien-
tierte Schwerpunkte in der
Ausbildung initiiert, um um-
weltbezogenes Fachwissen

und Spezialkenntnisse fä-
cherübergreifend in Theorie
und Praxis vermitteln und
von den SchülerInnen selbst
erarbeiten zu können. Die
Themen reichen von Ver-
suchsanlagen der Solarther-
mie, der Photovoltaik und
der Wärmepumpen über den
neuen Wasserturbinenprüf-
stand und Messungen im Be-
reich der Abfall- und Abwas-
sertechnik sowie der Anlage-
rung und Auswaschung von
Schadstoffen im Boden bis
hin zu Versuchen der chemi-
schen Verfahrenstechnik zur
Schadstoffentfernung.
Durch Zusammenwirken
von theoretischem Grundla-

genwissen, eigenem Begrei-
fen und Erfahrungen mittels
neuer Geräte in der Labor-
praxis sowie durch das Ein-
binden umweltrechtlicher
Aspekte werden die Quer-
schnittskompetenzen geför-
dert. Schülerprojekte mit
Aufgabenteilung und Grup-
penarbeiten stärken die
Kommunikationsfähigkeit
und stellen die Grundlage
für spätere Kundenorientie-
rung dar.
Da vor allem in den prakti-
schen Übungen die Lösung
der Fragestellung und nicht
die Fachsparte im Vorder-
grund steht, wird das inter-
disziplinäre Denken und

Umwelttechnik – eine Branchemit

Laborunterricht amneuenWasserturbinenprüfstand
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Das sind die ersten Abfallbeauftragten der HTLHollabrunn: In Betriebenmitmehr als 100ArbeitnehmerInnen sind sie gesetzlich vorgeschrieben.

Zukunft
Entscheiden geschult. In den
Abschlussklassen werden die
Ergebnisse von mehreren
Wochen andauernden, in-
tensiven SchülerInnenpro-
jekten präsentiert, wodurch
die Offenheit für neue Her-
ausforderungen gestärkt und
die Flexibilität für andere
Fachbereiche wesentlich ge-
fördert wird.

NeueMöglichkeiten und
Zusatz-Qualifikationen
Für besonders begabte Schü-
lerInnen bietet das Umwelt-
techniklabor im Rahmen des
Drehtürmodells seit 2010
neue Möglichkeiten, um so-
wohl theoretisch als auch im
praktischen Bereich eigenen

Arbeiten und dem eigenen
Forscherdrang nachgehen zu
können.
Neben den vielen anderen
Zusatzqualifikationen wird
seit 2010 eine Ausbildung
zum Abfallbeauftragten an-
geboten, die mit einer exter-
nen Prüfung und einem öf-
fentlich anerkannten Zerti-
fikat abgeschlossenwird.

Abteilungsvorstand
Herbert Tober

· ··················································································································
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NEUGESTALTUNG DER SCHULEINGANGSPHASE

Optimaler Schulstart
Die hohen Drop-out-Ra-
ten in den 1. Jahrgängen
und Klassen wegen Bil-
dungsniveauunterschiede
führten in der M-Abtei-
lung im Schuljahr 2009/10
zu einem Versuch, um ei-
nen erfolgreichen Start
ins Schuljahr zu gewähr-
leisten. Wissenslücken in
Deutsch, Englisch und
Mathematik sollten in ei-
nem 4-wöchigen Intensiv-
unterricht geschlossen
werden. In den allgemein-
bildenden Fächern wur-
den die Sprachlehrer
durch Lesen, Markieren,
Bearbeiten und Wiederge-
ben von Texten unter-
stützt, die Lehrer der tech-

nischen Fächer behandelten
jeweils Grundkenntnisse der
Mathematik. Außerdem gab
es Kennenlernspiele, Grup-
pencoaching und Orientie-
rungstage, um das Klassen-
klima zu verbessern.
In der einmal pro Woche ab-
gehaltenen Betreuungsstun-
de wurden Lerntipps gege-
ben und das Zeitmanage-
ment fürs Lernen, sowie un-
terschiedliche Lernmetho-
den erarbeitet. So soll das ei-
genverantwortliche Lernen
und Arbeiten, ergänzt durch
individuelle Betreuung und
Methodenvielfalt, selbstver-
ständlich werden. Das Pro-
jekt wird aufgrund des gro-
ßen Erfolges nun fortgesetzt.
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10 HTL HOLLABRUNN

Technische Planung setzt strategisches Denkvermögen voraus.

Der Wirtschaftsingenieur

vereinigt die Berufe des

Ingenieurs und des Kaufmanns

in einem, indem er Technik

und Betriebswirtschaft

miteinander verbindet und

koordiniert.

In Industrie, Handel
und im Dienstleis-

tungsbereich sind strategi-
sches Denken und Manage-
mentfähigkeiten des Wirt-
schaftsingenieurs gefragt.
Durch die breit angelegte
Ausbildung bieten sich für
den Wirtschaftsingenieur
Beschäftigungsmöglichkei-
ten in nahezu allen Berei-
chen. Besonders stark vertre-
ten sind Logistik, Vertrieb,
Projektmanagement, Marke-
ting und Qualitäts- und Pro-
zessmanagement – eben alle
Bereiche, wo Technik und
Wirtschaft miteinander in-
teragierenmüssen.

Informatik inWirtschaft
und Technik
Dabei spielt natürlich auch
die Informatik mit all ihren
Facetten eine wesentliche
Rolle. Mit demWissen in den
Bereichen Technik und Be-
triebswirtschaft kann der

Die Welt steht Dir

WIRTSCHAFTSINGENIEURWESEN
· ································································································

· ································································································

Wirtschaftsingenieur so-
wohl die Betriebsabläufe
und Produktionsvorgänge
als auch das Unternehmens-
management optimal kon-
trollieren. Durch die Fähig-
keit, technische und be-
triebswirtschaftliche Blick-
winkel miteinander zu ver-
binden lassen sich Probleme
analysieren und Lösungswe-
ge entwickeln. Dies ist nicht
nur innerhalb der eigenen
Firma unerlässlich, sondern
auch für verschiedene, teil-
weise auch ausländische Un-
ternehmen notwendig.
Alle diese Aufgaben setzen
Kenntnisse in den Bereichen
Technik und Betriebswirt-
schaft, Rechtswissenschaft

und Ökologie, aber auch
Fremdsprachen und strategi-
sches Denkvermögen vor-
aus. Die Höhere Lehranstalt
für Wirtschaftsingenieurwe-

sen an der HTL Hollabrunn
bietet für alle diese Bereiche
die nötige Grundausbildung
und darüber hinaus noch ei-
nigesmehr.

Zusatzzertifikate
erhöhen Jobchancen
So ist das „English Cam-
bridge Certificate“ Teil des
Lehrplans (für mehr als 90%
der Auslandsprojekte genügt
ausgezeichnetes Englisch als
Kommunikationssprache, für
den Rest gibt es Dolmet-
scher), Tschechisch wird als
Freifach angeboten (wichtig
für die wirtschaftliche Bezie-
hung zu unseren unmittel-
baren Nachbarn), die Ausbil-
dung zum „Process Manager“

Abteilungsvorstand
Wolfgang Schuhmann
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HTL HOLLABRUNN 11

ir
kann exklusiv nur bei den
Wirtschaftsingenieuren der
HTL Hollabrunn abgelegt
werden. Der Schwerpunkt
Betriebsinformatik bietet
neben einer exzellenten Aus-
bildung im Programmieren
(Java), Office, Datenbanken
undWebauftritten, das Able-
gen der Prüfung für den
CCNA (Cisco Certified Net-
work Associate, eines welt-
weit anerkannten Zertifika-
tes des führenden Herstellers
von Netzwerkkomponen-
ten) an.

Optimale Karriere
für Frauen
Beste Voraussetzungen also
für eine auch internationale
Karriere, die, und das ist be-
sonders hervorzuheben, spe-
ziell auch für junge Damen
bestens geeignet ist. „Bessere
Hälfte gesucht“ – so wirbt die
Wirtschaftskammer Nieder-
österreich für technisch ver-
sierte Frauen; die Höhere
Abteilung für Wirtschaftsin-
genieurwesen an der HTL
Hollabrunn ist dafür das
ideale Sprungbrett. Als Be-
stätigung für die zahlreichen
internationalen Chancen sei
auch auf den nebenstehen-
den Artikel verwiesen.

offen…

Natürlich stellt die Informatik einen Schwerpunkt der Ausbildung dar.

Prozesse planen: Logisches Denken ist in dieser Abteilung angesagt.

Isabella goes USA – und es hat
sich sichtlich ausgezahlt.

· ··············································································································································································
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VON DER HTL HOLLABRUNN ÜBER DEN GROSSEN TEICH

HTL als Grundlage für USA-Erfolge
Isabella Bauer nutzte ihre
Fähigkeiten für eine au-
ßerordentliche Bildungs-
karriere. Doch lassen wir
Isabella selbst sprechen:
„Ich bestand die Matura in
Wirtschaftsingenieurwe-
sen mit gutem Erfolg, an
dem eine Diplomarbeit in
englischer Sprache we-
sentlichen Anteil hatte.
Daraufhin bekam ich An-
gebote für Tennis-Vollsti-
pendien an diversen Uni-
versitäten in den USA und
entschied mich für die
Southern Nazarene Pri-
vatuniversität Oklahoma.
In den USA offenbarte
sich mir eine bis dahin
völlig unbekannte Welt.
Nach ersten Erfolgen im
Tennis wurde mein Ver-
trag an der Southern Na-
zarene Privatuni auf ma-
ximal 4 Jahre verlängert.
Nicht nur sportlich konn-
te ich Erfolge erzielen,
sondern auch akade-
misch. Hier spielte die
HTL Hollabrunn eine er-
hebliche Rolle. Durch sie

hatte ich gelernt, mir unter
Druck effektiv Wissen anzu-
eignen. Zusätzlich gaben mir
wirtschaftliche Vorkennt-
nisse meiner HTL-Ausbil-
dungwesentliche Vorteile.
So absolvierte ich den Bache-
lor of Science in internatio-
naler Betriebswirtschaft in 6
Semestern (üblich sind 8 Se-
mester) und erhielt diverse
Auszeichnungen. Mein Top-
Erfolg: Der MBA innerhalb
von 3 Semestern (üblich 6 Se-
mester) mit einem Noten-
durchschnitt von 1,0!“
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12 HTL HOLLABRUNN

Werkstättenleiter Reinhard Hametner

Die fachpraktische

Ausbildung ist ein

wesentlicher Faktor, um

Absolventen fit für die

Wirtschaft und

konkurrenzfähig zu

machen.

Die Märkte von heute
entwickeln sich so

rasch wie noch nie, sie erset-
zen auch teilweise die her-
kömmlichen bisher beste-
henden Märkte. Die Unter-
nehmen sind schlank, nicht
mehr so langlebig wie früher
und flexibel. Diese neue
Marktdynamik erfordert lau-
fend neue Qualifikationen.
Unsere Absolventen von
heute müssen vielleicht
schon morgen in neuen Fel-
dern der rasanten wirt-
schaftlichen Entwicklung tä-
tig sein. Umso wichtiger er-
scheint jetzt unser Ausbil-
dungskonzept:
? Das Vermitteln und Festi-
gen von fundiertem Basis-
wissen.

Säulen für die Zukunft

WERKSTÄTTE
· ································································································

· ································································································

? Eine fächerübergreifen-
de, interdisziplinäre Ausbil-
dung.
? Das Erlangen von Teamfä-
higkeit, Eigenverantwort-
lichkeit und Flexibilität.
? Projektbezogene Ausbil-
dung

Fachpraxis im Trend

Genauso schnell wie sich die
Branche entwickelt, so flexi-
bel müssen die Menschen
sein, die dort arbeiten.
Selbstständigkeit, Einsatzbe-
reitschaft, Belastbarkeit und
Ausdauer sind gefordert. Da-
bei kommt es nicht nur auf
erlerntes Wissen an. Nur das
Können zählt! „Durch Erfah-
rung wird man klug“, sagt
ein altes Sprichwort.

Unsere Jugend liegt hier voll
im Trend. Sie will Praxis statt
grauer Theorie. Sie will eine
gute Fachausbildung. Hier
bietet die Fachpraxis in un-
seren unterschiedlichen
Werkstätten sowie dasWerk-
stättenlaboratorium ein
breites Spektrum an Mög-
lichkeiten. Hier wird nicht
nur ein breites notwendiges
Praxiswissen, sondern auch
ein der Fachrichtung ent-
sprechendes Spezialwissen
vermittelt.
Damit dies bestens gelingt,
ist auch eine ständige Wei-
ter- und Fortbildung des
Lehrpersonals erforderlich:
? Durch die Umstrukturie-
rung derWerkstätten
?Durch die laufende Anpas-

sung und Neuerung von
Lehrinhalten
All diese Maßnahmen erfor-
dern neben persönlichem
Einsatz des Lehrpersonals
auch eine entsprechende
pädagogische und fachliche
Weiterbildung der Lehrer.
So sind auch wir, das Team
der Werkstättenlehrer, stets
bemüht, unsere Schüler gut
und zukunftsorientiert aus-
zubilden, um den Absolven-
ten unserer Schule gute
Chancen für den Arbeits-
markt zu geben.
Auch in Zukunft sollen hier
alle Schüler, Eltern, Lehrer
und Vertreter der Wirtschaft
mitarbeiten und mithelfen.
Konstruktive Kritik ist jeder-
zeit willkommen.
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HTL HOLLABRUNN 13

Energie ist das Thema der Zukunft – an der HTL wird dem Rechnung getragen.

Im fachpraktischen

Unterricht stellt der

Bereich „Alternative

Energieformen“ ein

Schwerpunktthema

dar.

Ziel ist es, zusätzlich
zur allgemeinen prak-

tischen Ausbildung, den
Schülern aller Abteilungen
Einblick in die Möglichkei-
ten der Nutzung dieser Ener-

Alternative
Energieformen

gieformen zu bieten und die
vielseitigen technischen An-
wendungen kennenzuler-
nen. Jeder zukünftige Tech-
niker wird in seinem Berufs-
leben von diesem Thema be-
troffen sein.
Um diesen Unterricht pra-
xisnahe und effizient gestal-
ten zu können, wurden neue
Ausbildungs- und Übungs-
plätze errichtet. Möglich war
dies nur durch eine enge Zu-
sammenarbeit mit der In-
dustrie – Partnerfirmen spie-
len hier eine große Rolle.

Aber nicht nur der Bereich
Photovoltaik, sondern auch
die Gebiete der Solarthermie
und Wärmepumpentechnik
werden in unserem Ausbil-
dungszentrum unterrichtet.
Eine moderne Kesselanlage
mit Biomasse als Energieträ-
ger sowie eine Anlage zur
Wärmerückgewinnung aus
Abwasser ergänzen das An-
gebot der Ausbildung im

Rahmen des Unterrichts in
derWerkstätte und imWerk-
stättenlabor.
Seit Dezember 2009 ist die
HTL Hollabrunn auch zerti-
fizierte Solarteur-Schule.
Um dem hohen Standard
dieser europaweiten Ausbil-
dung zu entsprechen, sind
im vergangenen Schuljahr
auch die Ausbildungsräume
neu adaptiert worden.
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Modell des Fahrrad-Automatikgetriebes von Peter Straßer

Nie mehr schalten!

In den Ferienwochen

nach Abschluss des

4. Jahrganges kam

einem Schüler eine

geniale Idee.

Da es – abgesehen vom
Fahrrad – bereits für

die diversesten Anwendun-
gen automatisch schaltende
Getriebe gibt, studierte Peter
Straßer, Absolvent der Abtei-
lung Maschineningenieur-
wesen, die Funktionsweise
etablierter Automatikgetrie-
be und machte sich daran,

Automatikgetriebe
für das Fahrrad

MASCHINENINGENIEURWESEN
· ································································································

· ································································································

ein völlig neues Konzept für
Fahrräder zu entwickeln. Mit
Erfolg: Nach vielen Anläu-
fen, die zumeist wegen zu
großer Leistungsverluste ge-
scheitert sind, kam ihm in
der Werkstätte beim Arbei-
ten mit einem Fächerschlei-
fer die entscheidende Idee:
Anstelle des schaltbaren Ket-

tentriebs wird ein Riemen-
trieb eingesetzt. Durch Va-
riation der Riemenscheiben-
durchmesser kann trotz Än-
derung der Belastung (z.B.
Steigung) die vom Fahrer

· ··············································································································································································
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PANORAMA

Die einzige UMS-zertifizierte Schule
Umweltmanagement-Sys-
teme koordinieren und
steuern umweltrelevante
Aktivitäten eines Unter-

nehmens, reduzieren die
Umwelteinwirkungen des
Unternehmens und garan-
tieren somit langfristig den
Unternehmenserfolg. Die
Basis stellt hier das Erreichen
eines zertifizierten Umwelt-
managementsystem-Stan-
dards, in unserem Fall ISO
14001, der in vielen namhaf-
ten Firmen der ganzen Welt
implementiert ist, dar.

Die HTL Hollabrunn wurde
nach 1 ½-jähriger Projektzeit
im Februar 2010 durch den
TÜV-Süd erfolgreich zertifi-
ziert. Das Projekt konnte nur
durch das intensive Zusam-
menarbeiten von SchülerIn-
nen, LehrerInnen und Mitar-
beiterInnen der HTL Holla-
brunn erreicht werden.
Durch UMS haben die Absol-
ventInnen bei der Jobsuche
mit Sicherheit einen zusätz-
lichen Wettbewerbsvorteil,
da das Thema Umwelt im-
mer mehr an Bedeutung ge-
winnt.

Exklusiv in ganz NÖ: Die HTL Hol-
labrunn ist UMS-zertifiziert – mit
großen Vorteilen für Absolventen!

aufzubringende Pedalkraft
konstant gehalten werden.
Nächster Schritt: Anhand ei-
nes Prototyp-Fahrrads wird
der Einsatz im Radsport er-
probt werden.
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Hollabrunn ist Nr.1 bei Österreichs größtemHTL-Schüler-Wettbewerb.

Matthias Kitzler und

Hannes Höttinger

aus der Abteilung

Elektronik sicherten

sich eine begehrte

Siegesprämie.

Den Schülern der HTL
Hollabrunn wurde für

ihr Projekt „Cosmic Ray De-
tector with LAN-Interface“
der „Technik fürs Leben-
Preis 2010“ von Bosch verlie-
hen. Damit holten sich die
beiden die begehrte Sieges-
prämie – ein vollbezahltes
Halbjahres-Berufspraktikum!

Strahlen aus dem
All auf der Spur

ELEKTRONIK UND TECHNISCHE INFORMATIK
· ································································································

· ································································································

· ··············································································································································································
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PANORAMA

Theaterspiel für einen guten Zweck
Bereits zum 5. Mal begeis-
terten Schülerinnen und
Schüler der Theatergruppe
KulT der HTL und HTLLT

Hollabrunn ihre Besucher.
Die Krimikomödie „Keine
Leiche ohne Lilly“ von Jack
Popplewell in der Bearbei-
tung von Walter Wachhauer
strapazierte die Lachmuskeln
immer wieder, gelungene Re-
gieeinfälle und nahezu pro-
fessionelle schauspielerische
Leistungen machten die Auf-
führungen zu einem wahren
Vergnügen für Jung und Alt.

Hannes Höttinger und Mat-
thias Kitzler haben einmobi-
les Gerät entwickelt, das an
verschiedenen Stellen kos-
mische Strahlen messen
kann. Jury-Mitglied Dr. Hel-
mut Eichelseder, Professor
für Verbrennungskraftma-
schinen und Thermodyna-
mik an der TU Graz, erklärte:

Der Reinerlös von 4.300 € der
Theatergruppe „KulT“ wurde der
Kinderkrebshilfe gespendet.

„Kosmische Strahlung ist in
großen Höhen deutlich stär-
ker. Wenn man jetzt messen
kann, wo, wann und wie in-
tensiv diese Strahlen auftre-
ten, kann man vielleicht mit

Besonders erwähnenswert
war die Leistung der im Stile
einer Miss Marple recher-
chierenden Lilly (Kathi
Kainz), und ebenso überzeu-
gend gab Mario Sturm den
Kommissar. Man hatte bei
dieser Aufführung nie das
Gefühl, dass die Schauspieler
fast ausnahmslos SchülerIn-
nen und AbsolventInnen der
Schule und keine Profis wa-
ren. Der Reinerlös ging wie
jedes Jahr zur Gänze an das
Forschungsinstitut für
krebskranke Kinder im St.
Anna Kinderspital.

anderen Effekten korrelie-
ren.“ Jury-Vorsitzender Ei-
chelseder resümierte: „Die
Qualität der Projekte zeigt,
dass „Elektronik und IT“ eine
immens wichtige Rolle spielt.“
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Herzeigeprojekt: Elektrotechnik-Schüler entwickeln eine Laborübung.

Schüler der Abteilung

Elektrotechnik ent-

wickelten imRahmen

einer Diplomarbeit

eine Laborübung für

die ETH-Zürich.

„Renewable Energy
Lab“ – eine zukunfts-

weisende Diplomarbeit: Um
Studenten im 1. Semester an
der ETH-Zürich die Funkti-
onsweise von alternativen

Know-how-Export
für die ETH-Zürich

ELEKTROTECHNIK
· ································································································

· ································································································

Energiequellen wie Wind-
und Photovoltaikenergie er-
klären zu können, entwik-
kelten und bauten Schüler
der Abteilung für Elektro-
technik eine spezielle Labor-
übungsanordnung.
Diese besteht aus einem
„Windteil“ (eine Lüfterma-
schine) und einem „Solar-
teil“, welche die Erzeugung
erneuerbarer Energie
veranschaulichen. Sie sind
sicher, übersichtlich und
platzsparend aufgebaut. Die
Spannung wird an zwei in

verschiedenster Weise ver-
schaltbaren Transformato-
ren – ganz wie im realen
Netz – transformiert.
Mit der Laborübung können
die Energiequellen genau
studiert und Vor- und Nach-
teile sowie Wirkungsgrade
ermittelt werden. Zudem
kann man die Verteilung der
gewonnenen Energie selbst

gestalten und diese dann ge-
nau untersuchen.
Wie bei solchen Projekten
üblich, ging einer der Auf-
bauten an den Auftraggeber,
der zweite verbleibt an der
HTL Hollabrunn. Hier kön-
nen nun auch SchülerInnen
ihr theoretisches Wissen
über erneuerbare Energie in
der Praxis üben.
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Margarita Göstl, Daniela Hofstetter und Peter Schließelberger bestan-
den die Prüfung zum „ProcessManager“mit Auszeichnung.

26 SchülerInnen

ließen auch heuer die

Chance nicht aus,

sich als „Process

Manager“ zu

qualifizieren.

Was sonst nur für Stu-
denten von Universitä-

ten oder Fachhochschulen
möglich ist, können seit eini-
gen Jahren SchülerInnen der
Höheren Abteilung für Wirt-

Exklusiv in der HTL:
Prozessmanager

WIRTSCHAFTSINGENIEURWESEN
· ································································································

· ································································································

schaftsingenieurwesen an
der HTL Hollabrunn errei-
chen. Als einzige Schule in
Österreich bietet die HTBL
Hollabrunn ihren StudentIn-
nen die Möglichkeit, sich der
Abschlussprüfung in Pro-
zessmanagement zu stellen.
Die Bewertung erfolgt ex-
tern – und zwar durch die
Gesellschaft für Prozessma-
nagement („GP“): Neben der
mündlichen Prüfung gibt es
auch eine Praxisprüfung, bei
der namhafte Firmen die
SchülerInnen unterstützten.

Heuer nutzten 26 SchülerIn-
nen der Abteilung Wirt-
schaftsingenieurwesen die
Chance, diese Zusatzqualifi-
kation zu erreichen. Durch
die hervorragende Vorberei-
tung von Ing. Walter Wach-
hauer bestanden alle Teil-
nehmerInnnen die Prüfung
– 15 davon mit „Gutem Er-
folg“ und 3 sogar mit „Aus-
zeichnung“.

Damit wird die Reihe außer-
gewöhnlicher Projekte an
der der Höheren Abteilung
für Wirtschaftsingenieurwe-
sen fortgesetzt. Eine Zusatz-
qualifikation dieser Güte
und Exklusivität ist für die
Absolventinnen und Absol-
venten immens wichtig und
bietet einen Wettbewerbs-
vorteil beim Einstieg ins Be-
rufsleben.
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Die HTLHollabrunnmachtMädchen Geschmack auf technische Berufe.

Entgegen dem

Vorurteil, als

Mädchen an einer

HTL „unterzugehen“

gibt es in Hollabrunn

gezielte Angebote.

Die im vergangenen
Schuljahr gesetzten

Aktivitäten deckten ein brei-
tes Interessensspektrum un-
serer Schülerinnen ab. Au-
ßerdem stehen mit Margare-
te Brunner und Ute Schwach

HTL setzt Akzente
für Schülerinnen

PANORAMA
· ································································································

· ································································································

meinsam mit der Priv. HTL
für Lebensmitteltechnologie
fand ein derartiges Kennen-
lernen verschiedenster Be-
triebe zum ersten Mal an der
HTL Hollabrunn statt – das
Interesse unserer Schülerin-
nenwar groß.

Zahlreiche Exkursionen
mit reger Beteiligung
Auch am internationalen
GirlsDay nahmen interes-
sierte Schülerinnen teil und
machten eine Exkursion zur
Firma SMC in Korneuburg.
Gleichzeitig besuchten etwa
55 Schülerinnen aus den 3.
und 4. Klassen der Haupt-
schulen in Laa die HTL Hol-
labrunn. Ein weiterer Pro-
grammpunkt war der Besuch
von Vertreterinnen des Mäd-
chenrats der HTL Pinkafeld.
Aus diesem Erstkontakt soll
sich nun eine schulübergrei-
fende Zusammenarbeit ent-
wickeln.

Den Schlusspunkt im ver-
gangenen Schuljahr setzte
der erstmals in der Geschich-
te der HTL Hollabrunn statt-
findende „Kennenlern-Tag“.
Alle Schülerinnen, die ab
kommendem Herbst unsere
Schule besuchen wollen,
wurden von Schülerinnen
unserer ersten Klassen per-
sönlich angeschrieben und
zu einem ersten Kennenler-
nen am Tag der Aufnahme-
prüfung eingeladen.
Das Interesse war ausgespro-
chen groß. Die künftigen
Schülerinnen wurden von
Vertreterinnen unserer un-
teren Klassen betreut, die ih-
nen bei einem Rundgang
durch die Schule einen ers-
ten Eindruck vermitteln
konnten.Weiters standen sie
den Besucherinnen für Fra-
gen zur Verfügung standen
und stellten sich als persönli-
che Ansprechpartnerinnen
zu Schulbeginn vor.Technische Berufe sind für die Damenwelt längst kein Tabumehr.

zwei Ansprechpersonen aus
dem Lehrkörper für indivi-
duelle Anliegen der Mädchen
zur Verfügung.
Das Schuljahr begann mit
dem bereits obligaten Tref-
fen und Kennenlernen aller
Schülerinnen der HTL. Im
Herbst stand erstmals ein
zweitägiger Besuch im Don
Bosco Haus in Wien auf dem
Programm. Ein weiteres An-
gebot war der Vortrag einer
Gynäkologin.
Ein ganz anderes Thema be-
traf das Speed-Dating mit
Wirtschaftstreibenden. Ge-
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Autohaus
unterstützt HTL
Einen neuen Fiat Doblo
hat Christian Nödl vom
Autohaus Scheibelhofer
Direktor Wolfgang Bodei
und den Mitarbeitern der
HTL Hollabrunn überge-
ben. Das Auto ist vorsteu-
erabzugsberechtigt und
leistet der Schule bereits
gute Dienste!

Sport ist großes
Thema der HTL
Ob ein Leichtathletik-
Dreikampf im vergange-
nen September, Schul-
Fußball-Turniere, Faust-
ball, Schifahren oder
mehr: Beim sportlichen
Angebot ist die HTL Holla-
brunn führend! Viele De-
tails dazu gibt es unter
www.htl-hl.ac.at
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Im September 1985 kamen die ersten

Schülerinnen und Schüler nach

Hollabrunn, um sich zu

Lebensmitteltechnologen ausbilden

zu lassen. Dieser Jahrestag ist Anlass

für Feiern und Rückblick.

Im Jänner 1985 fiel der
Beschluss, in Holla-

brunn eine HTL für Lebens-
mitteltechnologie – zunächst
mit dem Ausbildungszweig
Fleischwirtschaft – zu errich-
ten. Ein Schulverein, in dem
neben der Stadt Hollabrunn,

25 Jahre Private HTL für

25 JAHRE PRIVATE HTLLT HOLLABRUNN
· ································································································

· ································································································

auch der Bundes- und der
Landesverband der Fleischer
sowie der Fachverband der
Nahrungs- und Genussmit-
telindustrie vertreten war,
sollte Träger der Schule sein.
HR Dr. Eduard Müller leitete
den Schulverein, Dr. Thomas

Sommer 1985: Noch keine Spur vomGebäude der PrivatenHTLLT.

Dietmaier wurde mit den
Aufbauarbeiten und der Lei-
tung betraut und widmete
sich mit viel Elan der Aufga-
be, innerhalb weniger Mona-
te eine in Österreich einzig-
artige Schule aufzubauen.
Im September gab es dann
zwar noch kein Schulgebäu-
de, aber einen Lehrplan,
fachlich versierte Lehrperso-
nen und vor allem eine Klas-
se voll Schülerinnen und
Schüler! Die Einrichtung für
das erste Laboratorium wur-
de angeschafft und proviso-
risch in einem Raum der
HTL untergebracht, wo-
durch sich in den dortigen
Werkstätten vorübergehend
die Gerüche und Geräusche
von Maschinen mit denen
an ein Krankenhaus erin-

nernden chemischen Düften
(wir hörten auch andere Be-
zeichnungen…) vermisch-
ten. Aber die Baupläne wa-
ren schon gezeichnet, mit
Ende des ersten Schuljahrs
kamen die ersten Bagger, im
Herbst 1986 war Gleichenfei-
er und bereits das dritte
Schuljahr fand im neu er-
richteten Gebäude statt, das
im Juni 1988 eröffnet und
von Propst Mag. Maximilian
Fürnsinn eingeweiht wurde.

Aufbaujahre

In neuer Umgebung macht
das Arbeiten Spaß. Entspre-
chend gut war auch die Stim-
mung im neuen Haus, zumal
auch die Werkstätten der Be-
rufsschule für Fleischer, in
denen unser Werkstättenun-
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r
1986: Der damalige zweite Jahrgang in denWerkstätten der HTLLT.LHwHRMag. Siegfried Ludwig übergibt die Schlüssel an HR Dr. EduardMüller.

terricht stattfindet, gerade
neu erbaut wurden. Mit
Werkstättenleiter Johann
Stoll stand uns dort ein Profi
zur Verfügung, dessen ruhi-
ge, kompetente Art viele
Schülergenerationen prägte.
Auch imNeubauwartete viel
Arbeit: Es galt, den Laborun-
terricht aufzubauen, Geräte
anzuschaffen und in Betrieb
zu nehmen, Kontakte zur Le-
bensmittelindustrie zu
knüpfen und vor allem dafür
zu sorgen, dass unsere kleine
Schule in ganz Österreich
bekannt wurde.
Apropos „kleine Schule“: was
fast herablassend klingt,
wurde von Anfang an unsere
Stärke. Fünf Klassen dicht
nebeneinander, dazwischen
die Lehrerzimmer – da gibt

es keine Anonymität. Jeder
und jede kennt jeden und je-
de, weiß um Probleme und
Freuden. Wir sind sehr
schnell eine große Familie
geworden. Wenn heute sich
zwei treffen und feststellen,
dass sie beide aus dieser un-
serer Schule kommen, dann
ist schnell ein Band ge-
knüpft. Man duzt sich, und
die Gespräche kommen viel
leichter in Gang . . .

Höhepunkte

Prägend für das letzte Jahr-
zehnt des zwanzigsten Jahr-
hunderts war wohl der Fall
des Eisernen Vorhangs. Kon-
takte wurden wieder aufge-
nommen oder neu geknüpft.
Dank der Initiative von Dr.
Dietmaier gewannen wir in

jenen Tagen zwei Partner-
schulen, eine davon in Nitra
in der Slowakei, die zweite
in Prag. Gegenseitige Besu-
che waren eindrucksvolle Er-
lebnisse. Überhaupt sind vie-
le Traditionen von heute in
der damaligen Zeit entstan-

den und „ausgereift“ – die
Palette reicht vom Grill-
abend als obligatorischem
Abschluss des Werkstätten-
Unterrichts über Theaterbe-
suche bis zu Exkursionen, et-
wa in die deutsche Fleisch-
metropole Kulmbach.

Lebensmitteltechnologie
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„Gegenseitige Achtung undWertschätzung“ – ein Leitbild der HTLLT

Viele Neuerungen an

Gebäude und

Einrichtung sowie die

Arbeit am Qualitäts-

system prägten die

vergangenen 10 Jahre.

Mit 1. Jänner 2001
wechselte unser lang-

jähriger Schulleiter HR Dr.
Thomas Dietmaier in die Di-
rektion der HTL Hollabrunn.
Unser Geschäftsführer, HR
Dr. Eduard Müller, verstarb
im Jänner 2001. Dipl.-Ing.
Manfred Winkler, ein Le-
bensmitteltechnologe mit
sensorischer Spezialausbil-
dung, folgte in beiden Funk-
tionen nach und sollte in der
nun schon etablierten Schu-
le versuchen, seine Visionen
zu verwirklichen.

Ins neue Jahrtausend

25 JAHRE PRIVATE HTLLT HOLLABRUNN
· ································································································

· ································································································

Fast zeitgleich begann der
neue Ausbildungszweig „Le-
bensmittelhygiene“ mit mik-
robiologischem Schwer-
punkt. Wir begannen jetzt
immer mit einer Klasse, die
sich auf die beiden Zweige
Lebensmittelhygiene und
Fleischwirtschaft aufgeteilt
hatte.

Neben äußerlichen Verbes-
serungen an Gebäude und
Einrichtung war es vor allem
die innere Schulqualität, de-
ren Weiterentwicklung ein
Schwerpunkt der vergange-
nen 10 Jahre war: Worte wie
„Kommunikationskultur“
und „Konfliktkultur“ sind
auf unsere Fahnen geheftet,

ebenso wie „gegenseitige
Achtung und Wertschät-
zung“ – ein Ausdruck unse-
res Leitbilds, das wir eben-
falls in jenen Jahren erarbei-
teten. Wenn Sie unsere
Homepage besuchen
(www.htllt-hollabrunn.ac.at),
können sie ein Echo unserer
Einstellungwieder finden.

Dir. DIManfredWinkler
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Eröffnung des Jubiläumsballs durch Schüler/innen-Tanzensemble

Wir feiern gerne und
immer wieder, und be-

mühen uns, dem Wahl-
spruch „Ein Fest ist ein Spie-
gel, in dem wir uns anschau-
en können“ gerecht zu wer-
den. Dieses, unser bisher
größtes Fest begannen wir
am 15. Oktober in der Pfarr-
kirche Hollabrunn. Unter
Leitung von Prälat Maximili-
an Fürnsinn dankten wir für
die vergangenen 25 Jahre, um
anschließend in einem Fest-
zug durch Hollabrunn zum
Stadtsaal zumarschieren.
Die Feier im Stadtsaal wurde
musikalisch begleitet vom
Blasmusikorchester beider

Jubiläumsfeier –
Kirche, Festakt, Ball

25 JAHRE PRIVATE HTLLT HOLLABRUNN
· ································································································

· ································································································

Großer Festzug von der Stadtpfarrkirche zur Feier imStadtsaal.HTLs, einem Klaviervortrag
von Martin Direder (3. Jg.)
und dem eindrucksvollen
Ensemble Klangvereinigung.
Auf abwechslungsreiche
Weise wurden dazwischen
die letzten 25 Jahre präsen-
tiert und in Erinnerung ge-
rufen. Als Ausklang gab’s Ku-
linarisches – unsere Partner-
firmen luden zu einer exqui-
siten Verkostung.
Mit AbsolventInnen feierten
wir am nächsten Tag, als der
Absolventenverein im Kon-
zerthaus Ziersdorf zum Jubi-
läumsball lud. Auch hier war
Abwechslung angesagt:
(Ein-)Tanzdarbietungen, ei-

ne Mitternachtseinlage der
Theatergruppe KuLT, eine
Tombola und die Eröffnung
der „Galerie der letzten 25

Schuljahre“ sorgten dafür,
dass diese Ballnacht für viele
zu einer schönen Erinne-
rungwurde.
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Straße 10) kennenzulernen
– und zwar an den Tagen
der offenen Tür. Da bleiben
keine Fragen offen…

===

Die Termine:

? Fr, 19. 11. ’10, 13–18 Uhr

? Sa, 20. 11. ’10, 9–13 Uhr

sowie am

? Fr, 28. 1. ’11, 13–17 Uhr

? Sa, 29. 1. ’11, 9–13 Uhr

Hochqualitative Ausbil-
dung, modernste Ausrüs-
tung und beste Jobchancen:
Wer Interesse an einer zu-
kunftssicheren Ausbildung
an der HTL Hollabrunn hat,
sollte die Gelegenheit nut-
zen, die „Höhere Techni-
sche Lehranstalt“ und die
„Private HTL für Lebens-
mitteltechnologie“ in Hol-
labrunn (Anton Ehrenfried-

Nachwuchs-TechnikerInnen und Eltern aufgepasst: Am 19. & 20. November

sowie am 28. & 29. Jänner lädt die HTL zu einem „Blick hinter die Kulissen“ ein!

Tage der offenen Tür SCHNUPPERTAGE. . .
. . . können in jeder Abtei-
lung auch gerne telefo-
nisch vereinbart werden.

Hotline:E02952/3361226
oderwww.htl-hl.ac.at

Führungenund„Techniklive“
gibt es in den Abteilungen
? Elektronik und
Technische Informatik

? Elektrotechnik
?Maschineningenieurwesen
?Wirtschafts-
ingenieurwesen

Unsere SchülerInnen füh-
ren persönlich durch die
chemischenundmikrobi-
ologischen Laboratorien,
unsere LehrerInnen ste-
hen für Sie mit Beratung
und Gespräch bereit.
Wir freuen uns auf Sie!
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HTL: Vier Abteilungen

freuen sich auf Ihren Besuch!

Die „Private HTL für Lebens-

mitteltechnologie“ lädt ein

Modernste Einrichtung, motivierte
Lehrer und jede Menge Exkursio-
nen, Projekte und Aktivitäten: Ler-
nen Sie das HTL-Zentrum Holla-
brunnkennen!
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